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Vorstellung David Mesche
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● Geboren in Berlin
● Buchhändlerfamilie
● Ausbildung zum Buchhändler 1996
● Arbeit in großen Buchhandels-Ketten bis 2005
● Erste Erfahrungen auf dem Flohmarkt
● Eigener Buchladen seit 2005: BUCHBOX! kaum Startkapital
● Heute 4 Filialen in zwei Stadtteilen in Berlin
● Postmaterielle Kundschaft
● 21 Mitarbeiter, davon 4 Filialleiter
● Umsatz 2.4 mio €
● Veränderung in 2014: + 10%



Situation des unabhängigen Buchhandels 
in Deutschland
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Vorgeschichte
● Bis 2000: Gemütliche Bestandswahrung
● Seit 2000: Expansion der Ketten
● Seit 2004: Amazon expandiert
● Seit 2009: Ebooks / Kindle

2014
● Buchumsatz in Deutschland: 9.3 Milliarden 
● 6.000 Läden, 
● 30.000 Mitarbeiter
● Verlage direkt: 20 %
● Anteil Online-Handel: 16 %
● Anteil stationärer Buchhandel: 49 %

○ Davon Ketten 66 % (3 Milliarden)
Thalia, Weltbild, Mayersche



Situation des unabhängigen Buchhandels 
in Deutschland
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Größte Buchhandelsketten

Thalia: 230 Filialen / 1 Milliarden Umsatz

Weltbild 85 Filialen / 400 Millionen Umsatz

Hugendubel 75 Filialen / 330 Millionen Umsatz

Mayersche 42 Filialen / 165 Millionen Umsatz



Situation des unabhängigen Buchhandels 
in Deutschland

Frankfurter Buchmesse, © David Mesche

● 3.800 Buchläden

● 1,5 Milliarden Umsatz

● 6.000 Mitarbeiter

● 400.000 € / Betrieb



Situation des unabhängigen Buchhandels 
in Deutschland
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Aktueller Trend

2013: Stationärer Buchhandel +0,9 % Onlinehandel: -0,5 %

2014: Stationärer Buchhandel +0,6 % Onlinehandel: -3,1 %

2015: ?



Situation des unabhängigen Buchhandels 
in Deutschland
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Stimmung verbessert. Dennoch:

Spreu trennt sich vom Weizen. Nicht alle werden überleben. Innovation und Aufklärung helfen.

Herausforderung: Engagement und Unterschiede zum Onlinehandel und den Ketten müssen mehr
herausgearbeitet werden

Leseförderung

Events / Buchhandlung zum kulturellen Mittelpunkt machen

Steuern, verödende Innenstädte, Ausbeutung von Mitarbeitern durch Onlinehandel, Umweltbelastung durch 
Pakete-Wahnsinn ect. muss mehr thematisiert werden



BUCHBOX! Konzept und Besonderheiten
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corporate design 



BUCHBOX! Konzept und Besonderheiten
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Events & Erlebnisse
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Überraschungen



BUCHBOX! Konzept und Besonderheiten
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Persönlichkeit



BUCHBOX! Konzept und Besonderheiten
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CSR (Corporate_Social_Responsibility)

● Umweltschutz

● Charity

● Leseförderung 



Leseförderung- Praxisbezogene Beispiele
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Warum?

● Kinder sind die Kunden von Morgen

● Kinder kommen mit den Eltern wieder

● Kinder haben großen Einfluss auf den Geldbeutel der Eltern

● Kinder erzählen sich positive Erlebnisse weiter



Leseförderung- Praxisbezogene Beispiele
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Wichtigste Aktionen der BUCHBOX!

● Welttag des Buches 23. April
● 1 besser
● Lesetüte
● Bücherkoffer
● Lesekinder
● Kinderevents
● Bilderbuchfest

Die Aktionen werden z.T. von Verlagen und der Stiftung Lesen organisiert. 
Jedoch fast ausschließlich vom unabhängigen Buchhandel umgesetzt.



Leseförderung- Praxisbezogene Beispiele

Frankfurter Buchmesse, © David Mesche

Leseförderung der “Großen”

● Amazon

● Thalia

● Mayersche



Leseförderung- Praxisbezogene Beispiele
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Partner:
● Stiftung Lesen
● Verlage
● Börsenverein

Fazit:
Die “Großen” überlassen den “Kleinen” das Feld
So besteitet der Indie-Buchhandel den Löwenanteil der Leseförderung
Ein Alleinstellungsmerkmal, das sich zukünftig in Umsatz auszahlen wird



Onlineshop vs. stationärer Verkauf
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● Professioneller Onlineauftritt ist unverzichtbar

● Er zeigt, dass ein Geschäft mit der Zeit geht

● Er sollte jedoch nicht den Verkauf, sondern in erster Linie die Merkmale 
transportieren, die uns vom reinen Onlinehandel positiv abheben

● Anteil an den Erlösen ist gering



Onlineshop vs. stationärer Verkauf
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● Bedroht Amazon den stationären Handel?

● In abgelegenen Gebieten gibt es praktische Vorteile:
Der Kunde spart Fahrzeit und Geld

● Ebooks kommen extrem komfortabel zum Kunden
● Die Auswahl bei zielgerichtetem Kauf (Fachbuch) ist unschlagbar
● In größeren Städten relativieren sich die Vorteile. 
● Der stationäre Handel ist nah und kann schnell liefern
● Die stationäre Handel hilft durch Vorauswahl (Kuration)

● In kleinen Städten muss der Buchhandel als kultureller Motor anerkannt 
und gefördert werden

● Zusammenschlüsse und Stadtmarketing können helfen
● Eine starke Lobby muss die Nachteile des Onlinehandels in die 

Öffentlichkeit transportieren



survival kit
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● Fokussieren Sie sich Ihre Kernzielgruppe
● Begeistern und überraschen Sie
● Kooperieren Sie mit anderen Buchhandlungen und mit Geschäften in der 

Nachbarschaft
● Engagieren Sie sich in Branchenverbänden und bei “Buy Local” 
● Zeigen Sie ihre Stärken: Persönlichkeit, persönliche Empfehlungen
● Diskutieren Sie Ideen und Innovationen im Team
● Zeigen Sie, das Sie up-to-date sind mit social-media und Internet 



Besuchen Sie uns in Berlin!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


